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den vertraglichen Vereinbarungen enden sollte.  
12.4 Schweben zwischen dem GV und/oder dem Kind und dem Trªger Verhandlungen ¿ber den 
Anspruch oder die den Anspruch begr¿ndenden Umstªnde, so ist die Verjªhrung gehemmt, bis der 
GV, bzw. das Kind oder der Trªger die Fortsetzung der Verhandlungen verweigert. Die Verjªhrung 
tritt fr¿hestens drei Monate nach dem Ende der Hemmung ein. 
12.5 Die f¿r die ordnungsgemªÇe Durchf¿hrung  der MaÇnahme benºtigten Daten des Kindes bzw. 
des GV werden mittels EDV erfasst und gespeichert. 
 
13. Gerichtsstand 
13.1 Der GV bzw. das Kind kºnnen den Trªger nur an dessen Sitz verklagen. 
13.2 F¿r Klagen des Trªgers gegen den GV oder das Kind ist deren Wohnsitz oder allgemeiner 
Gerichtsstand maÇgeblich. F¿r Klagen des Trªgers gegen GV oder dessen Kinder, die keinen allge-
meinen Wohnsitz in Deutschland haben oder deren Wohnsitz oder Aufenthaltsort im Zeitpunkt der 
Klageerhebung nicht bekannt ist, wird als Gerichtsstand der Sitz des Trªgers vereinbart. 
-------------------------------------------------------------------------------------------------- 
É Diese Teilnahmebedingungen sind urheberrechtlich gesch¿tzt; RA Noll, Stuttgart, 2008, 2009 
--------------------------------------------------------------------------------------------------  
Angaben zum Trªger der Stadtrandfreizeit des CVJM Kornwestheim: 
 
Evangelisches Jugendwerk 
Bezirk Ludwigsburg 
(zum Evang. Jugendwerk in W¿rttemberg gehºrend und dadurch eine rechtlich unselbststªndige 
Einrichtung der Evangelischen Landeskirche in W¿rttemberg, Kºrperschaft des ºffentlichen Rechts.) 
 

  
 Korrespondenzadresse: 
 
 Evang. Jugendwerk  
 Karlstr. 24/1 
 71638 Ludwigsburg 
 
 Tel.: 07141 9542-820 
 Fax: 07141 9542-825 
 E-Mail: info@ejw-lb.de 
 Internet: www.ejw-lb.de 
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Termin 

27. August bis 07.  
September 2018 
���]�Z�H�L�P�D�O���I�•�Q�I���7�D�J�H�����M�H�Z�H�L�O�V���Y�R�Q��
Montag bis Freitag, 9-17.30 Uhr) 
Eine Anmeldung ist nur für die 
gesamte Dauer der StaRa möglich Kinder aus Kornwestheim,  

1.-�������.�O�D�V�V�H�����������3�O�l�W�]�H 
Die 1. Klasse muss besucht sein! 

Teilnehmer/innen 

Thomasgemeindehaus, 
Theodor-Heuss-Straße 52,  
70806 Kornwestheim 

Ort 

Kosten 
110,- �¼�����Z�H�L�W�H�U�H�U���=�X�V�F�K�X�V�V���P�|�J��
lich. Die Stadt Kornwestheim ge-
währt aus sozialen und finanziel-
len Gründen einen Zuschuss in 
�+�|�K�H���Y�R�Q���������������¼�����'�H�U���=�X�V�F�K�X�V�V��
kann direkt beim Evangelischen 
Jugendwerk beantragt werden. 

Verpflegung (Frühstück, Mittag- 
essen, Nachmittagsimbiss), Pro-
grammgestaltung, Bastelmaterial, 
Versicherung, evtl. Ausflug 

Leistungen 
Lars Otte, und Team 
 

Leitung 

Evangelisches Jugendwerk  
Bezirk Ludwigsburg 
Karlstr. 24/1, 71638 Ludwigsburg 
Tel.: 07141 9542-820 
Fax: 9542-825, (Di. - Do 8.30 - 12.00 Uhr) 
Internet: www.ejw-lb.de,  
E-Mail: info@ejw-lb.de 
Weitere Informationen zur Bezahlung des 
Teilnahmebeitrags gehen Ihnen mit der 
Anmeldebestätigung zu. 

Anmeldung und  
Informationen 

 Veranstalter 

in Zusammenarbeit mit 
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9.2 Falls keine Teilnahme an einer ErsatzmaÇnahme erfolgt, werden die vom GV an den Trªger 
geleisteten Zahlungen unverz¿glich zur¿ckerstattet. 
9.3 Der Trªger kann den Teilnahmevertrag k¿ndigen, wenn das Kind oder der GV ungeachtet einer 
Abmahnung des Trªgers oder der von ihm eingesetzten Heimleitung die Durchf¿hrung der Freizeit 
nachhaltig stºrt oder gegen die Grundsªtze der Ferienwaldheimarbeit des Trªgers oder gegen die 
Weisung der verantwortlichen Gruppenleiter bzw. der Heimleitung verstºÇt. Die Heimleitung ist zur 
Abgabe der erforderlichen Erklªrungen vom Trªger bevollmªchtigt und berechtigt, bei Minderjªhri-
gen nach Benachrichtigung der Erziehungsberechtigten auf deren Kosten den Ausschluss des Kin-
des zu veranlassen. In diesem Fall behªlt der Trªger den vollen Anspruch auf den Elternbeitrag. Er 
muss sich jedoch den Wert der ersparten Aufwendungen sowie diejenigen Vorteile anrechnen las-
sen, die er aus einer anderweitigen Verwendung der nicht in Anspruch genommenen Leistungen 
erlangt. 
 
10. Hygiene- und Infektionsschutzbestimmungen 
10.1 Bei den FreizeitmaÇnahmen des Trªgers handelt es sich um Gemeinschaftsveranstaltungen. 
Zur Verhinderung bzw. Vermeidung einer Ausbreitung von Infektionserkrankungen verpflichten sich 
Trªger und GV gleichermaÇen zu der im Gesetz vorgesehenen Mitwirkung. Diese sind im Infektions-
schutzgesetz des Bundes festgelegt.  
10.2 Zu den Mitwirkungspflichten des GV informiert ein Informationsblatt, welches dem GV mit der 
Teilnahmebestªtigung bzw. Rechnung zugeht. F¿r die Einhaltung der entsprechenden Vorschriften 
ist der GV selbst verantwortlich. Die entsprechenden Mitwirkungspflichten des GV sind unmittelbare 
vertragliche Verpflichtungen gegen¿ber dem Trªger aus dem Vertragsverhªltnis ¿ber die Teilnahme. 
10.3 Der Trªger wird seinerseits die gesetzlichen Hygiene- und Infektionsschutzbestimmungen ein-
halten. ¦ber die gesetzlichen MaÇnahmen hinausgehende MaÇnahmen sind seitens des Trªgers 
nicht geschuldet oder zugesichert. 
 
11. Versicherung und Haftung 
11.1 Die Haftung des Trªgers gegen¿ber dem GV auf Schadenersatz f¿r Schªden, die nicht Kºrper-
schªden sind, wegen vertraglicher Anspr¿che aus dem Teilnahmevertrag ist auf den dreifachen 
Teilnahmebeitrag beschrªnkt, soweit der Schaden des Kindes bzw. des GV vom Trªger weder vor-
sªtzlich noch grob fahrlªssig herbeigef¿hrt worden ist oder der Trªger allein wegen eines Verschul-
dens seiner Erf¿llungsgehilfen haftet. 
11.2 Ist die Befºrderung bzw. Sammelfahrt zum Ferienwaldheim Bestandteil der Leistungen des 
Trªgers, so haftet dieser im gesetzlichen Umfang auch f¿r Leistungen, welche die Befºrderung des 
Kindes von dessen Zustieg zum ausgeschriebenen Ferienwaldheim und zur¿ck beinhalten. 
11.3 F¿r Schªden, welche dem Trªger, dessen Mitarbeitern oder anderen Teilnehmern durch das 
Kind verursacht werden, haftet der GV nach MaÇgabe der gesetzlichen Bestimmungen. Dem GV 
wird daher der Abschluss einer Privat-Haftpflichtversicherung empfohlen.   
11.4 Es obliegt dem GV, den Versicherungsschutz des Kindes, insbesondere hinsichtlich Kranken- 
und Unfallversicherung, zu ¿berpr¿fen und sicherzustellen. Der Trªger schuldet ohne ausdr¿ckliche 
besondere Vereinbarung im Rahmen der vertraglichen Leistungen keine Versicherungsleistungen zu 
Gunsten des Kindes, bzw. des GV.  
11.5 Unbeschadet der Regelung in Ziffer 11.4 sind die Kinder jedoch f¿r die Dauer der MaÇnahme 
subsidiªr unfallversichert. Bei Unfallschªden ist zunªchst der stªndige Krankenversicherer des GV 
f¿r eine Kosten¿bernahme in Anspruch zu nehmen. Etwaige Kosten, welche der Krankenversicherer 
des GV nicht ¿bernimmt, kºnnen bei der Sammelunfallversicherung des Trªgers in dem vom Versi-
cherer vorgesehenen Leistungsumfang geltend gemacht werden. 
 
12. Verjªhrung; Datenschutz 
12.1 Anspr¿che des GV und des Kindes nach den ÄÄ 651c bis f BGB aus der Verletzung des Le-
bens, des Kºrpers oder der Gesundheit, die auf einer vorsªtzlichen oder fahrlªssigen Pflichtverlet-
zung des Trªgers oder eines gesetzlichen Vertreters oder Erf¿llungsgehilfen des Trªgers beruhen, 
verjªhren in zwei Jahren. Dies gilt auch f¿r Anspr¿che auf den Ersatz sonstiger Schªden, die auf 
einer vorsªtzlichen oder grob fahrlªssigen Pflichtverletzung des Trªgers oder eines gesetzlichen 
Vertreters oder Erf¿llungsgehilfen des Trªgers beruhen.  
12.2 Alle ¿brigen vertraglichen Anspr¿che verjªhren in einem Jahr. 
12.3 Die Verjªhrung nach Ziffer 12.1 und 12.2 beginnt mit dem Tag, an dem die MaÇnahme nach 


